Presseinformation K&ln, 5. April 2020

Vietnam hat vergangene Woche den Export von Reis gestoppt, um in diesen unsicheren Zeiten
zunachst die Versorgung der eigenen Bevolkerung zu sichern. Werden weitere Lander folgen? Mehr
als die Halfte der Lebensmittel in Deutschland wird importiert. Jetzt zeigt sich, dass es hoch riskant
ist, dass wir uns immer mehr auf den Weltmarkt verlassen, und immer weniger regionale
Lebensmittel essen. Nur 10 Prozent der Angebote im Einzelhandel kommen noch aus der Region, 90
Prozent hangen von der ,Just in Time“ Logistik der GroBhandler und Importeure ab.

Zahlreiche Erndahrungsrate aus dem deutschsprachigen Raum fordern deshalb den Aufbau eines
krisensicheren Erndhrungssystems: Versorgungssicherheit in Zeiten der Corona-Krise durch
regionale und ressourcenschonende Landwirtschaft.

In der Krise treten die Schwachpunkte des derzeitigen Erndahrungssystems deutlich hervor. Globale
Produktions- und Lieferstrukturen sind anfallig fiir Storungen. Ein Vulkanausbruch in Island, der den
Flugverkehr lahmlegt, kann ebenso wie eine Pandemie oder ein Handelskonflikt die Lieferketten
unterbrechen.

Gleichzeitig bestehen bereits gravierende Krisen, die ebenfalls einen drastischen Wandel in der Art
wie wir Lebensmittel produzieren und konsumieren erforderlich machen: Die Klimakrise, das
Artensterben, der zu hohe Einsatz von Antibiotika, Pestiziden und kiinstlichen Diingemitteln in der
Landwirtschaft, die groRflachige Zerstorung von Lebensraumen wie z.B. Regenwaldern zum Anbau
von Futtermitteln sowie der Verlust an Bodenfruchtbarkeit und Wasserreserven nehmen zu und
stellen eine noch ungleich groRere Bedrohung fiir die Lebensmittelerzeugung dar, als die aktuelle
Corona-Krise. Nicht zuletzt gehdren erndahrungsbedingte Krankheiten zu den grofSten Belastungen
der Gesundheitssysteme in Deutschland und weltweit.

Eine starkere Versorgung aus regionalem und 6kologischem Anbau und gemeinschaftlich getragene
Versorgungsstrukturen in der Region kénnten mehr Resilienz in Krisensituationen schaffen und durch
lokale Wertschopfung Wirtschaftsbetriebe vor Ort starken. Diese Formen der Landwirtschaft gilt es
jetzt zu unterstiitzen. Wenn zurzeit die groRen Rettungspakete geschniirt werden, dann darf die
Frage der sicheren Erndhrung nicht unter den Tisch fallen.

Daher fordern wir Erndhrungsrite:
Erndhrungswende jetzt!

Pressekontakte:

Jurgen Miiller, Miinchner Erndhrungsrat, Tel. 01775678942

Valentin Thurn, Erndhrungsrat Kéln und Umgebung, Tel. 01635489353
Sabrina Gerdes, Erndhrungsrat Leipzig, Tel. 0174 1990903

Joerg Weber, Erndhrungsrat Frankfurt, Tel. 01726528986

Peter Wogenstein, Erndhrungsrat Hannover und Region, Tel. 01722049188

Hintergrund:
»Frankfurter Erklarung der Erndhrungsrate”

Erndhrungsdemokratie jetzt!
Beim zweiten Kongress der deutschsprachigen Erndhrungsrate vom 23.11. - 25.11. 2018 in Frankfurt
am Main, haben wir als Netzwerk die folgende Erklarung verabschiedet.

Weltweit organisieren sich Blirger*innen in Erndhrungsraten, um als Blindnis zivilgesellschaftliche
Positionen und Forderungen fir ein zukunftsfahiges Ernahrungssystem o6ffentlich zu vertreten und
ihnen zu politischer Geltung zu verhelfen.


https://www.ernaehrungsrat-muenchen.de/
http://www.ernaehrungsrat-koeln.de/
Sabrina%20Gerdes,%20Ernährungsrat%20Leipzig,%20Tel.%200174%201990903
https://ernaehrungsrat-frankfurt.de/
https://www.ernaehrungsrat-hannover.de/

Die Griinde fir eine Erndhrungswende sind offensichtlich:

Die industrielle Landwirtschaft und Lebensmittelproduktion beférdern den Klimawandel, die
Abholzung der Walder, die Zerstérung der Boden, Wasserknappheit sowie -verschmutzung und den
Verlust von Biodiversitat mit Auswirkungen in Deutschland, der Europdischen Union und tiberall in
der Welt. Wenige grolRe Unternehmen der Agrarwirtschaft profitieren, wahrend viele bauerliche
Betriebe und handwerkliche Verarbeiter aufgeben missen. 800 Millionen Hungernde, mehr als eine
Milliarde fehlerndhrte Menschen — und parallel dazu zwei Milliarden Ubergewichtige — weltweit
zeigen, dass das globale Erndhrungssystem aus dem Ruder gelaufen ist.

Ein Systemwandel ist moglich, denn immer mehr Biirger*innen schatzen gutes Essen und Klarheit
dariiber, wo und wie es erzeugt wird. Sie kaufen 6kologische, saisonale und regionale Produkte. Das
zeigt uns, dass gutes Essen und gute Landwirtschaft moglich sind — jetzt und in Zukunft, hier in
Deutschland und tberall.

Zentral ist dabei, dass die Verantwortung fiir eine zukunftsfahige Ernahrungsweise nicht auf Akteure
wie Lebensmittelproduzent*innen und Konsument*innen abgewailzt werden darf. Vielmehr ist es
Aufgabe der Politik, fiir die Rahmenbedingungen zu sorgen, die ein zukunftsfahiges, relokalisiertes
Erndhrungssystem ermdoglichen. Die Politik ist gefordert Formen des nachhaltigen Wirtschaftens zu
fordern.

Eine demokratische, gerechte, freie und weltoffene Gesellschaft ist fiir das Gelingen der
Erndhrungswende dabei unabdingbar!

Die Ernahrungsrate im deutschsprachigen Raum sind in den Stadten und Gemeinden vor Ort aktiv,
um die Erndhrungswende auf lokaler Ebene mit zu gestalten.
Mit den nachfolgenden Forderungen treten wir an die Offentlichkeit:

Veranderte Rahmenbedingungen durch politische Verantwortung:

Der Zugang zu gesunden Lebensmitteln muss auch als Ausdruck des Vorsorgeprinzips Bestandteil der
offentlichen Daseinsvorsorge sein. Stadte und angrenzende Regionen spielen eine zentrale Rolle bei
der Schaffung einer nachhaltigen Lebensmittelversorgung. Die aktuell bestehenden planerischen und
entwicklungspolitischen Instrumente sollen auch die Belange der Lebensmittelerzeugung und
Verteilung berticksichtigen — und zwar weit liber die Stadtgrenzen hinaus.

Wahre Preise und Transparenz im wirtschaftlichen System:

Die aktuellen Wirtschaftsstrukturen mindern die Wettbewerbsfahigkeit einer nachhaltigen
Lebensmittelversorgung. Wir brauchen eine korrekte Einpreisung externer Kosten (d.h. direkt und
indirekt verursachte 6kologische und soziale Probleme) bei Erzeugung, Verarbeitung und
Vermarktung

Macht der Verbraucher*innen und Verantwortung der Politik:

Die Verantwortung kann nicht allein auf die Verbraucher*innen abgewalzt werden, wahrend echte
Moglichkeiten zur aktiven Mitgestaltung fehlen. Appelle zu nachhaltigem Konsum scheitern unter
anderem an fehlenden attraktiven Alternativen.

Wertschopfungsketten zu Wertschopfungskreislaufen:

Regionale Lebensmittelversorgung erfordert funktionierende, (lokale) Wertschépfungskreislaufe und
Infrastrukturen. Eine Ernahrungswende gelingt dabei nur zusammen mit einer Agrarwende unter
Beteiligung aller Stufen der Wertschopfung.

Voneinander Lernen und existierende Losungen iibertragen:

In vielen Regionen gibt es bereits zahlreiche Erfolgsbeispiele nachhaltiger Lebensmittelversorgung.
Diese gilt es zu foérdern und zu multiplizieren. Hierbei kommt vor allem den Politiker*innen in Stadten
und Gemeinden eine gréBere Verantwortung zu, die sie wahrnehmen missen.
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http://www.ernaehrungsrat-koeln.de
http://www.ernaehrungsrat-bonn.de
http://ernaehrungsrat-rkn.de/
https://www.ernaehrungsrat-hannover.de/
https://www.ernaehrungsrat-muenchen.de/
http://www.muenster.org/ernaehrungsrat/
http://www.Ernaehrungsrat-Rhein-Neckar.de
http://slowfood-stuttgart.de/ernaehrungsrat/
http://www.ernaehrungsrat-leipzig.org
https://ernaehrungsrat-frankfurt.de/
https://ernaehrungsrat-wien.at/
https://ernaehrungsrat-oldenburg.de
http://www.ernaehrungsrat-ffb.de/
https://ernaehrungsrat-essen.org
https://ernaehrungsrat-bielefeld.de

